
Aomdgebäd

Häer, de Dag gait nu to Enne.

In Dine Vaderhänne

wil ik alles läggen

Guëtsien un Vösäggen.

Giëw Dinen Siängen mi

un spriäk van Schuld mi fri.

Al Unrast hol Du af,

dat ik slaopen draw

in Tovösicht un Ru.

Schenk Dinen Siängen Du

auk de, wel arm of krank.

Un de, wel daudesbang

nu uut de Tiet mot gaon,

mag Dine Gnaod bistaon.

Siänge Du met Vaderhand

auk usse Volk un usse Land.
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